
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PJ-CURRICULUM 

Medizinische Klinik I 
Kardiologie   Rhythmologie 

Pneumologie   Nephrologie 

Intensivmedizin 

Zentrum für Innere Medizin 

Medizinische Klinik I 

Klinik für Kardiologie, Rhythmologie, 

Pneumologie, Nephrologie und Internistische 

Intensivmedizin 

PD Dr. med. Mark Rosenberg  

Chefarzt 



Das Klinikum Aschaffenburg 
 
Das Klinikum Aschaffenburg ist akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Würzburg. 
Es befindet sich in kommunaler Trägerschaft durch die Stadt und den Landkreis 
Aschaffenburg. Das Gesamthaus verfügt über 731 Betten. Von mehr als 2500 
Mitarbeitenden werden jedes Jahr über 30.000 stationäre Patienten und über 40.000 
ambulante und vorstationäre Patienten behandelt.  
 
 
Die Medizinische Klinik I am Klinikum Aschaffenburg 
 
In der Medizinischen Klinik I sind die Abteilungen Kardiologie, Rhythmologie, Pneumologie, 
Nephrologie und Intensivmedizin zusammengefasst. Sie ist damit die größte Abteilung im 
Klinikum Aschaffenburg. Die Medizinische Klinik I betreibt 108 Betten auf Allgemeinstation, 
eine eigene Intensivstation mit 12 Betten, einen Intermediate Care Bereich mit 5 Betten 
sowie eine mit 8 Betten ausgestattete Dialyse-Einheit. In drei Herzkatheterlaboren werden 
alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren für die Behandlung der komplexen 
koronaren, elektrophysiologischen sowie strukturellen Herzerkrankung, einschließlich Herz-
klappeninterventionen, angeboten. In Kooperation mit der Klinik für Radiologie wird eine 
umfangreiche kardiale magnetresonanztomographische Diagnostik betrieben. Darüber 
hinaus werden in einer großen Funktionsabteilung alle gängigen Verfahren der 
nichtinvasiven Kardiologie, Angiologie, Nephrologie und Pneumologie, inklusive der 
pneumologischen Endoskopie, angeboten. Personell besteht die Abteilung aus einem 
Chefarzt, drei Sektionsleitern, 12 Oberärzten und knapp 30 Assistenzärzten. 
 
 
Die Medizinische Klinik I als ärztliche Weiterbildungsstätte  
 
In der Medizinischen Klinik I können Sie sich nach der Approbation zum Facharzt für Innere 
Medizin, oder zum Kardiologen, oder zum Rhythmologen, oder zum Intensivmediziner 
ausbilden lassen und viele weitere Qualifikationen erlangen.  

 Innere Medizin: volle Weiterbildungsermächtigung besteht 

 Kardiologie: volle Weiterbildungsermächtigung besteht 

 Zusatzqualifikation Interventionelle Kardiologie: Ausbildungsstätte, zertifiziert bei der 

Deutschen Gesellschaft für Kardiologie (DGK) 

 Zusatzqualifikation Spezielle Rhythmologie: Ausbildungsstätte, zertifiziert bei der 

Deutschen Gesellschaft für Kardiologie (DGK) 

 Zusatzqualifikation Kardiale Magnetresonanztomographie: Ausbildungsstätte, 

zertifiziert bei der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie (DGK) 

 Zusatzbezeichnung Intensivmedizin: volle Weiterbildungsermächtigung 

 Zusatzbezeichnung Notfallmedizin: Nach Absolvieren des Notarztkurses können Sie 

die erforderlichen Einsätze als Praktikant auf dem Notarzteinsatzfahrzeug (NEF), 

welches direkt an der Klinik stationiert ist, sammeln. 

 Nephrologie: die volle Weiterbildungsermächtigung ist beantragt 

 Pneumologie: in Planung für 2025 

 

 
Das Praktische Jahr (PJ) in der Medizinischen Klinik I  
 
Im Regelfall absolvieren Studenten das PJ-Tertial „Innere Medizin“ in zwei gleich langen 
Teilen; 8 Wochen lernen und arbeiten sie in der Medizinischen Klinik I und bekommen 
detaillierte Einblicke in alle Bereiche unserer Abteilung. Weitere 8 Wochen verbringen sie in 
der Medizinischen Klinik III (Gastroenterologie und interventionelle Endoskopie). 
Wir sind bestrebt, PJ-Studenten rasch in das ärztliche Kollegium zu integrieren, sodass diese 
schnell am ärztlichen Alltag teilhaben und sich optimal auf ihr weiteres Berufsleben 
vorbereiten können. Aktive Mitwirkung an allen ärztlichen Tätigkeiten im Stationsalltag ist 
deshalb ausdrücklich erwünscht. Auf Wunsch können PJ-Studenten den Bereitschaftsdienst 
begleiten. 
 






